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Gedanken zum Schuljahr 2007/2008 
                                           Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrpersonen! 

 Es freut mich ganz besonders, dass ich auch heuer wieder am Ende dieses 
Schuljahres über das Medium unserer Schulzeitung „Die Lupe“ einige 
Gedanken über die abgelaufenen Monate niederschreiben kann. Dieses 
Schuljahr war sicherlich geprägt von der großen Herausforderung der 
Zusammenlegung der beiden großen Schulen (Grundschule und 
Mittelschule) zu einem noch größeren Schulsprengel. Nach den 
Vorbereitungen im Sommer 2007 galt es nun, die beiden „Betriebe“ unter ein 
Dach zu bekommen, viele neue Lehrpersonen und Schüler kennen zu lernen, 
vieles zu organisieren und das Schulprogramm der drei Schulen (MS 
Naturns, GS Naturns und Plaus) zu einem Programm zusammenzuführen. 
Vieles ist gelungen, einiges bleibt noch zu tun!  
Trotz der vielen Arbeit, die auf mich und meine Mitarbeiter zugekommen ist, 
gab es doch auch sehr viele positive Erlebnisse und Ereignisse, die ein 
Schuljahr abwechslungsreich und spannend machen. 

Ich hatte heuer auch die Gelegenheit, die vielen Schulstellen zu besuchen und bin beeindruckt von der 
tollen Arbeit der Lehrpersonen und ihrer Schüler und Schülerinnen! 
„Nicht nur für die Schule, sondern für das Leben lernen wir.“ – Ich hoffe, dass unsere Schüler und 
Schülerinnen nicht nur fachliche Kompetenzen mitbekommen haben. Denn für das weitere Leben sind 
nicht nur fachliches Wissen, sondern genauso soziale und persönliche Kompetenzen gefragt! 

Zum Schluss möchte ich noch die Gelegenheit wahrnehmen, um meinen Dank auszusprechen: 
An die Lehrpersonen des Schulsprengels Naturns für ihren Einsatz und ihr Engagement und 

ihre Bereitschaft, in konstruktiver Weise zusammenzuarbeiten. 
An Sie als Eltern – Sie haben zu Hause unsere Arbeit unterstützt, vielleicht manchmal auch 

gegen den Widerstand Ihrer Kinder. Sie haben Nerven und Durchhaltevermögen gezeigt und so 
unsere Arbeit manchmal sehr erleichtert. 

An die Elternvertreter und –vertreterinnen in den verschiedenen Schulgremien – Ich habe Ihre 
Mitarbeit zu schätzen gewusst und danke auch für konstruktive Kritik und Offenheit. 

An meine Stellvertreterin und an die Schulstellenleiter und –leiterinnen, welche mich in vielen 
Fragen beraten und begleitet haben 

An die Mitarbeiterinnen im Sekretariat. Ein Schulbetrieb kann nur gut funktionieren, wenn die 
Verwaltung selbständig und engagiert arbeitet. 

Wir können auf ein intensives Schuljahr zurückblicken und uns über Erreichtes freuen. Unseren 
Schülern und Schülerinnen der dritten Klassen wünsche ich einen guten Abschluss und uns allen einen 
schönen, erholsamen Sommer! 

Der Schuldirektor 
Dr. Christian Köllemann 
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Auch heuer haben die Abschlussklassen der acht Vinschger Mittelschule an der Mathematikolympiade 
teilgenommen. Nach einem internen Auswahlverfahren durften jeweils die zwei Besten pro Klasse am 
29. April 2008 nach Schlanders zur eigentlichen Olympiade fahren.  

Aus Naturns nahmen folgende Schülerinnen und Schüler teil: 
3A: Nicolodi Raoul, Raffeiner Julian 

3B: Patscheider Matthias, Tappeiner Johanna 
3C: Gapp Martin, Albrecht Fabian 

3D: Platzgummer Vera, Platzer Fabian 
3E: Lanpacher Johannes, Müller Alexander 

Insgesamt haben sich 58 Schülerinnen und Schülern an der Vinschger Mathematikolympiade beteiligt.  
Die Ergebnisse der Arbeiten waren bis zur Prämierung am 23. Mai 2008 nicht bekannt. So war die 
Spannung bei allen Beteiligten groß. Die ersten 16 Plätze erhielten Preise, welche von den 
Raiffeisenkassen des Vinschgaus gesponsert wurden. 

Es freut uns heuer ganz besonders, dass die Schülerinnen und Schüler unserer Mittelschule 
hervorragend abgeschnitten haben.  
Der Gewinner 
der 4. Vinschger Mathematikolympiade 2008 ist 
Raoul Nicolodi! 

Es folgt auf dem 2. Platz Julian Raffeiner,  
Vera Platzgummer erreichte den 6. Platz und Johannes Lanpacher Platz 14. 

Wir gratulieren den Gewinnern! 
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Gewinner der 1. Klassen; Kategorie „Benjamin“:


1. Katrin Wieser 
2. Anna Weithaler 
3. Greta Weithaler 


Gewinner der 2. Klassen, Kategorie „Kadett“:

1. Carmen Prister  
2. Karolin Kiem  
3. Daniel Gritsch  

Einige Schüler und Schülerinnen aus den 3. Klassen haben zur Vorbereitung auf die Vinschger 
Mathematikolympiade auch am Känguru teilgenommen.  

Gewinner der 3. Klassen, Kategorie „Kadett“: 

1. Julian Raffeiner  (6. Platz auf Landesebene) 
2. Fabian Albrecht  (10. Platz auf Landesebene) 
3. Michael Gamper  (14. Platz auf Landesebene) 

Caroline und Nadine (2D)     
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Mit den Pussycat Dolls wurde Nicole Scherzinger zum Weltstar. Jetzt zeigt sie, dass sie es auch solo 
drauf hat. Sexy, cool und erfolgreich, so ihr Leben. 
Kurzer Steckbrief: 
Geboren: 29.06.1978 
Sternzeichen: Krebs 
Wohnort: Luxusvilla in Los Angeles 
Wichtigste Person in ihrem Leben: Mutter Rosemary 
Freunde: 3 beste Freundinnen (Ihre Armee :-)) 
Liebe: Der Mann ihrer Träume kommt eines Tages. 


Sie ist die jüngere Schwester von Bryan und Britney Spears. Sie lebt mit ihrer Familie in Kentwood, 
Louisiana. Sie geht auf die Parklane Academy. Bekannt wurde Spears durch ihre Schwester, später 
aber als Sängerin. 2005 erlangte sie durch die Fernsehsendung Zoey 101, die in Deutschland auf 
Nickelodeon gesendet wird, auch als Schauspielerin größere Bekanntheit. Jamie Lynn Spears wurde 
schon oft nominiert. Im Dezember 2007 wurde bekannt, dass die erst 16-jährige schwanger ist. 



Bekannt als Leon aus „Die Wilden Kerle“. Damit hatte Jimi Blue den  
Durchbruch ins Schauspielbussinnes geschafft. 
Kurzer Steckbrief: 
Name: Jimi Blue Ochsenknecht  
Geboren: 27.12.1991 
Sternzeichen: Steinbock 
Wohnort: Grünwald 
Freunde: Sein Bruder unterstützt ihn, Schulfreunde 
Erfolg: Wilde Kerle, Sänger 




Das ist der Film für Teenager: 
Liebe, Schule, Sommer, Partys, Musikwettbewerbe und Stress. 
Produktion: USA, Bill Borden, Don Schain, Barry Rosenbush
Erscheinungsjahr: 2006  
Regie: Kenny Ortega
Drehbuch: Peter Barosocchini                   

• Zac Efron: Troy Bolton                                       > Corbin Bleu: Chad Danforth                     
• Vanessa Hudgens: Gabriella Montez                 > Monique Coleman: Taylor McKassie 
• Ashley Tisdale: Sharpay Evans                          > Olesya Rulin: Kelsi Nielson 
• Lucas Grabeel: Ryan Evans                               > Bart Johnson: Coach Jack Bolton 
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Die Ultner Urlärchen sind die letzten Zeugen der ersten menschlichen Siedlungen, als das hintere 
Ultental noch das Reich der Bären, Wölfe und Luchse war. Sie stehen in St. Gertraud auf der rechten 
Talseite in 1430 Metern Meereshöhe am Rande eines Waldes, der die Außerlahnhöfe vor Lawinen 
schützt (Lahn = Lawine). Im Jahre 1930 wurden bei einer umgestürzten Lärche 2.000 Jahresringe 
gezählt. Heute gibt es nur mehr drei Überlebende dieser Art, die von Sturm und Wetter bereits stark 
geprägt sind. Die höchste unter ihnen (36,5 m) ist einem Blitzeinschlag zum Opfer gekommen, aber 
auch der dickste Baum (8,34 m Umfang) hat den Gipfel eingebüßt. 
Die Urlärchen sind schon seit 70 Generationen da und sind ein Symbol des zähen Überlebenswillens 
der Natur. Die Urlärchen des Ultentales sind übrigens die ältesten Bäume Europas.  

Martin, 3C 
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Members:    
• Christian Kofler, 15 years (Guitar) 
• Jakob ”Chuck”  Putzer 13 years (Solo Guitar) 
• René “Renzo”  Gerstgrasser 14 years (Bass), 
• Nico ”Noku” Platter 13 years (Drums)  
• Simon ”Laser” Lesina Debiasi 14 years  
     (voice)   

Founded in: 2007 in Naturno 
Music style: Alternative Punk- Rock 
Songs: Nice day, Stone on the way, Sunday morning, Mrs. money, Summertime, Blacklight, 
Window, Addiction, One of all, Man in white, Bad dreams, First one, Power shower, Alone, 
Angel and Devil…
Website: www.black-light.it
Comment: It is a young band, and they play very well for their age. Some of the members are 
at school with us and therefore we know them personally. They play loudly and the singer’s 
voice is really deep. Their career has just begun and we wish them good luck!  

Members: 
• Trutz (Vocals& Guitar) 
• Brunner (Alt- Saxophon) 
• Auri (Drums) 
• Zepp (Bass-Guitar) 
• Dammi (Trumpet) 
• Benni (Keyboard)   

Founded in: 2003 in Naturno 
Music style: Ska, Skinhead Reggae 
Songs: Dixiland, Sally Brown, Voice of the street, Dub 69, Under my skin, A piece of my way 
of life, etc.  
Website: www.jokerface.it
Comment: The band is great! Their style is very interesting. We like the music very much, but 
some people don’t like Ska music. The members play various instruments. Jokerface plays on 
many concerts and has a lot of fans, because they are very famous.    
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Der Rückgang der Vielfalt wurde hauptsächlich durch menschliches Handeln verursacht. Die 
derzeitige Aussterberate liegt bei 3 bis 130 Arten pro Tag. Laut roter Liste der 
Weltnaturschutzunion sind z. B. eine von drei Amphibienarten, ein Viertel aller Säugetierarten 
und jede achte Vogelart vom Aussterben bedroht. 
Einige dieser gefährdeten Tiere sind: 

• Elefant 
• Großer Panda 

• Meeresschildkröten 
• Menschenaffen 
• Nashörner 
• Tiger 
• Wale und Delfine 

Elefanten: 
Sie werden hauptsächlich wegen des Elfenbeins, aus dem ihre Stoßzähne bestehen, vom Menschen gejagt. 
Elfenbein ist ein sehr begehrtes Material, aus dem kunstvolle Schnitzereien, Skulpturen oder Schmuck gemacht 
wird. 

Großer Panda: 
Von ihnen gibt es nur noch 1.600 Tiere, weil ihre Heimat größtenteils abgeholzt wurde. 

Meeresschildkröten: 
Sie sind vor allem durch die Jagd auf die weiblichen Tiere, das Einsammeln der Eier und die Verwendung der 
Schildkrötenpanzer für kommerzielle Zwecke bedroht.

Menschenaffen: 
Sie sind unsere engsten Verwandten. Ihre größten Bedrohungen sind die Zerstörung ihres Lebensraumes, die 
Rodung der Wälder, die Umwandlung von Savannen in Weide- oder Ackerland und die Jagd. 

Nashörner: 
Sie sind hauptsächlich wegen der Wilderei und der unkontrollierten Jagd des Menschen in Gefahr. 

Tiger: 
Lebensraumverlust, Wilderei und illegaler Handel, sowie Konflikte zwischen Menschen und Tigern, die häufig 
zum Tod der Tiger führen, gehören zu den größten Bedrohungen dieser Tierart. Heute gilt der Tiger als Symbol 
für den Artenschutz.

Wale und Delfine: 
Bedrohung durch verschmutze Meere, veränderte Lebensräume, Ertrinken in Fischernetzen, Überfahren durch 
Schiffe und durch den Klimawandel.  

Martin, 3C                      
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Lebewesen

Riesenschwamm (Scolymastra) 

Grönlandwal 

Galapagos-Riesenschildkröte 

Stör 

Mensch (Jeanne Louise aus Frankreich) 

Flussperlmuschel 

Hummer  

Kolkrabe, Papagei 

Elefant 

Schimpanse 

Alter    

10.000 
  
 200 
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 150 

 122 

 Über 110 

 100 

 90 
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75 

  


Ein afrikanischer Elefant frisst Gräser, Blätter, Zweige, Baumrinden, 
verschiedene Früchte und Heu. Seine Zähne können bis zu sieben Mal neu 
wachsen. Außerdem muss er am Tag mindestens 100-150 Liter  
Wasser trinken! 
                                                         



Ausgewachsene Riesenschwämme können bis zu 2 m                               
groß werden und erreichen einen Durchmesser von 1,7 m. 
Die Farbe dieser Schwämme reicht von blassgelb bis weiß.  
Sein Verbreitungsgebiet sind die antarktischen Gewässer bis hin 
zu den Südlichen Shetlandinseln. Man findet sie in einer Tiefe von 45 bis 441 m. 

                                                                                                                                                                                                                            
Die Galapagosschildkröte lebt auf den Galapagosinseln. Schildkröten haben 
einen Knochenpanzer, in den sie, wenn ihnen Gefahr droht die Beine und den 
Kopf zurückziehen. Wenn ein anderes Tier sie fressen will, sind sie wegen dem 
Panzer dann sehr gut geschützt. 
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Der Grönlandwal gehört immer noch zu den am stärksten bedrohten Walarten. 
Der Lebensraum des Grönlandwales ist am Ende des arktischen Packeises. Er ist 
der größte Wal, der noch in der Arktis lebt. Er hat eine ca. 70 cm dicke 
Fettschicht, durch die er großer Kälte standhalten kann! Bei der Geburt ist er 
schon etwa 4- 4,5 m lang.  




Mit dem kräftigen Schnabel fressen Papageien Früchte und Samen. Auch beim 
klettern hilft der Schnabel, weil sich ein Papagei damit an Zweigen hochziehen 
kann. Auf der Suche nach Blüten und Früchten durchstreifen sie in größeren 
Gesellschaften die Baumwipfel. 


Schimpansen leben hauptsächlich in Senegal, Nigera, 
Tansania, Uganda und der Demokratischen Republik 
Kongo. Sie fressen meist Insekten und kleine Säugetiere 
(Fledermäuse…). Schimpansen in menschlicher Obhut 
können bis zu 50 Jahre alt werden (der älteste Schimpanse 
wurde 75 Jahre alt). 




Flussperlmuscheln leben in Nord- und Mitteleuropa, in Nordosteuropa, im 
östlichen Nordamerika und in Japan. Sie sind 10 cm groß, schwarzbraun 
und bohnenförmig. In Deutschland sind sie vom Aussterben bedroht.     

                                                                                                                Stefanie 2B und Chiara 1B
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Dieses Jahr jährt sich der Todestag von Wilhelm Busch zum 
hundertsten Mal. 
Wilhelm Busch ist für sein Buch Max &  Moritz bekannt, welches 
im Jahre 1865 erschien.  
Einige der Streiche aus Max & Moritz hat er sicher auch selbst 
jemandem gespielt. Er schrieb aber nicht nur dieses Buch. Im Jahre 
1867 arbeitete er auch für verschiedene Zeitschriften. Im selben Jahr 
wurde auch Hans Hackebein veröffentlicht.  
Wilhelm Busch starb an einem Herzanfall. Sein Grab befindet sich 
in Mechtshausen. Dort gibt es auch eine Statue von Max & Moritz. 
Heute gibt es ein Wilhelm Busch Museum in Hannover.

„Ach, was muß man oft von bösen  
Kindern hören oder lesen!  
Wie zum Beispiel hier von diesen,  
Welche Max und Moritz hießen,  
Die, anstatt durch weise Lehren  
Sich zum Guten zu bekehren,  
Oftmals noch darüber lachten                                       

                                    Und sich heimlich lustig machten.“  

Anna Weithaler 1 E; Katharina Gapp 1 C
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Am 18.04.2008 unternahmen die Klassen 3A, 3D und 3E der Mittelschule Naturns einen zweitägigen 
Lehrausflug nach München. Was sie dabei erlebten und was sie dabei zu sehen bekamen, erfahrt ihr in 
folgendem Bericht einer Schülerin der Klasse 3D. Viel Spaß beim Lesen!!! 

                                          

                       MÜNCHEN, WIR KOMMEN!
Am  18.04.2008 unternahmen wir eine zweitägige Klassenfahrt nach München. Das Geld dafür 
sammelten wir bei einem Elternabend und teilten es später durch 20. Morgens um 6.30 Uhr ging es los. 
Wir trafen uns auf der Bushaltestelle in Naturns. Im Bus herrschte eine Superstimmung. Wir ließen uns 
auch vom schlechten Wetter die Laune nicht verderben. Im Bus saß ich am Fenster, damit ich alles 
genau mitverfolgen konnte. Wir hatten viel Spaß während der Fahrt und legten zwei mal eine Pause 
ein. Nach einer ca. vierstündigen Fahrt kamen wir im Bavaria-Film-Studio an! Wir bekamen eine 
Führung und am Ende gingen wir ins 4D-Kino.,,Lissi und der wilde Kaiser fahrt“ nannte sich der Film. 
Obwohl er sehr kurz war, war es  dennoch sehr spannend und toll. Mittags aßen bei wir McDonalds  in 
der Bavaria-Filmstadt. Anschließend fuhren wir in unsere Herberge. Sie war sehr schön und modern 
ausgestattet. Wir brachten unser Gepäck in die Zimmer und machten uns fürs Kino fertig. Jeder durfte 
sich einen Film aussuchen, kaufte sich sein Ticket und später gingen wir noch essen. Nach dem Kino, 
so gegen zehn Uhr, spazierten wir noch ein bisschen durch München und schließlich gingen wir zurück 
in die Herberge. Geschlafen hat in dieser Nacht keiner wirklich gut. Morgens mussten wir bereits um 
8.00 Uhr frühstücken; es hieß also früh aufstehen. Das Frühstück verlief ziemlich unruhig. Außerdem 
war die Butter sauer und bereits seit 12 Tagen verfallen. Nachdem allen der Appetit vergangen war, 
gingen wir schließlich ins Deutsche Museum. Wir durften aber leider nicht shoppen, da die Klasse 3.D 
in der Nacht zuvor zu laut war. Die anderen Klassen gingen in den Zoo. Im Museum schauten wir uns 
vorwiegend die Highlights, wie z.B.: Luftfahrt, Schiffe, Bergwerke und Elektrizität an. Nach der 
Führung durften wir noch eine Stunde alleine durchs Museum gehen und etwas essen. Anschließend  
fuhren wir wieder nachhause und kamen gegen halb sieben in Naturns an! Das war ein unvergessliches 
Erlebnis! 

                                                                                                                    
Stefanie Müller 3.D 
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,,Am Donnerstag, den 21.02.2008 fand in der Bibliothek der Mittelschule Naturns für die Klassen 1C, 

1A und 1E eine Märchenlesung mit der Autorin Margret Bergmann statt. Gespannt lauschten die 

Schülerinnen und Schüler den Märchen aus verschiedenen Kulturkreisen, die von der Autorin ähnlich 

einem kleinen Schauspiel, szenisch erzählt wurden.“

Wir, von der Lupe, möchten euch ein Märchen von Margit Bergmann nacherzählen:

                  

                              Die Giraffe und das Nashorn 
 Es waren einmal eine Giraffe und ein Nashorn. Die Giraffe war aber 

anders als wir sie kennen. Sie hatte große Füße und einen dicken Hals, 

genau wie das Nashorn. Deshalb konnte sie auch nicht das saftige Gras 

in den Baumwipfeln erreichen. Stattdessen musste sie, gemeinsam mit 

dem Nashorn, das           niedergetrampelte Gras an einem Flussufer 

fressen.  Irgendwann holten sie sich Hilfe beim Menschen. Er meinte, er 

habe im Moment keine Zeit und sie sollen morgen wiederkommen; er 

würde  inzwischen einen Trank herstellen, der beide größer machen 

sollte. Am nächsten Tag verschlief das Nashorn den Termin. Also ging 

die Giraffe alleine zum Menschen. Dort trank sie die ganze Medizin 

alleine. Als sie fertig war, wuchs und wuchs sie, ihr Hals wurde länger 

und länger und so wurde sie schließlich zur Giraffe, wie wir sie heute 

kennen. 

                 

Katharina Gapp 1C, Anna Weithaler  1E         
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Redaktion: Dav (Dörte Brunotte) 

Buch: Sabine Both 

Regie: Ulrich Biermann 

Inhalt: Ein Mädchen namens Sanni ist schwer in einen Jungen verknallt. Als sie ihre Freundin Mia dazu 

überredet ihn anzusprechen, gerät alles durcheinander. Mia mag ihn plötzlich auch sehr gerne. Sanni findet das 

gar nicht gut. Julius weiß davon zwar gar nichts, aber Sanni denkt Julius mag Mia mehr. So gerät die 

Freundschaft in Brüche. Mia denkt darüber gar nicht nach, sie wollte sich mit ihrer Freundin wieder vertragen. 

Außerdem hat sie gemerkt: Kuss reimt sich auf Julius.  

Versöhnen sich Mia und Sanni wieder? Wollt ihr wissen wie es ausgeht, dann leiht euch das Hörspiel doch mal 

aus. 

In unserer Schulbibliothek gibt es sehr viele Klassenlektüren. Wir möchten euch eine davon vorstellen:

             
Autor: Olaf Fritsche 

Lilly, Albert und Magnus waren ziemlich überrascht, als an einem 

sehr heißen, aber eigentlich völlig normalen Tag alte und kupferne 

Essbestecke in Alberts Garten auftauchten. Sie gingen mit diesen 

Sachen zu Alberts Vater. Er musste wissen aus welcher Zeit die 

Bestecke waren. Sie waren zwar nichts Besonderes, wie Alberts 

Vater meinte, doch nebenbei erwähnte er noch etwas von einem 

richtigen und trojanischen Schatz. Die drei Kinder quetschten ihn 

so lange aus, bis sie genug Informationen hatten. Daraufhin 

rannten sie zu ihrem Hautquartier (das eigentlich nur ein Keller 

war) hinunter. Dort prüften sie ihre Checkliste. Alles war da bis 

auf die Kostüme. Lilly musste sie ausnahmsweise selber nähen. 

Als sie dann in den Zeittunnel gingen, stolperten sie mitten in ein unglaubliches Abenteuer hinein. Ob sie den Schatz von 

Troja finden und sie wieder heil in die Gegenwart zurückkommen, erfahrt ihr dann selbst, falls eure Klasse dieses Buch als 

Klassenlektüre liest. Ihr könnt das Buch natürlich auch ausleihen, falls ihr Lust aufs Lesen bekommen habt!!   

                                                                                           

Anna Weithaler 1.E, Katharina Gapp 1. C 
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Die Schulbibliothek eine Woche lang im Mittelpunkt

      

Zum Anlass des „Tages der Schulbibliotheken“ stellten wir unsere Schulbibliothek vom 18. – 24. Oktober 2007 

 in den Mittelpunkt des Schulgeschehens. Es wurden Leseecken eingerichtet, die zum Schmökern einluden,  

eine Nische mit gemütlichen Sesseln konnte für das Anhören von neuen Hörbüchern genutzt werden und in einer  

Buchausstellung wurden die nigel-nagelneuen Bücher präsentiert.  

Die Bibliothekare Ingrid Hohenegger und Klaus Huber zeigten an Hand einer Power-Point-Präsentation Fotos und  

Impressionen aus den letzten Schuljahren. Toll, wie viele Veranstaltungen und Aktionen in der Schulbibliothek  

stattgefunden haben!  Außerdem wurde ein Schätzspiel angeboten, an dem sich viele Schüler/innen und auch  

Mitarbeiter unserer Schule beteiligten. Es musste geschätzt werden, aus wie vielen Buchseiten eine von Ingrid  

Gebastelte Igelfamilie bestand.  Die Sieger wurden am Dienstag, 30.10.2007 prämiert. 

Die Schüler und Lehrpersonen nahmen das Angebot der etwas anderen Bibliotheksstunde rege wahr und zeigten 
sich begeistert. Ebenfalls präsentiert wurde das Leitbild der Schulbibliothek Naturns. 

Wir werden auch im nächsten Schuljahr wieder eine Aktion rund um den „Tag der Schulbibliotheken“ organisieren! 
Wir bedanken uns bei der Sparkasse Naturns ganz herzlich für die vielen Bücher, mit denen unsere Lesekiste der  
1.Klassen neu gefüllt wurde! 
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                                                                                     Anna 2C    Dolores 2A 
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The English breakfast 
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                                                                                                                  Maria und Naomi 3B 
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Nach zehn Jahren haben es die 16 Spieler mit Hilfe des Turnlehrers Herrn 
Richard Perkmann endlich wieder geschafft, den Landesmeistertitel für sich zu 
gewinnen. Nach einem leichten Sieg gegen die Mittelschule Peter Rosegger 
(6:1), traf die Schulmannschaft in Bozen auf die Mittelschule Alfieri. Dieses Spiel 
gewannen die Jungs mit  starkem Einsatz (2:1) und kamen somit in die nächste 
Runde. Der Gegner war diesmal die Mittelschule von Terlan. Bis zur letzten 
Minute kämpften die Naturnser hart, mussten aber ein 2:2 einstecken. So 
endete das Spiel mit Elfmeter schießen. Das gewannen sie durch den Torhüter 
Dragan Slijepcevic, der durch eine traumhafte Parade den Einzug in das Finale 
sicherte. Das Finale gewannen die Naturnser Kicker gegen die Mittelschule 
St.Vigil/Enneberg mit sage und schreibe 4:1.
                                          
                                     BRAVO JUNGS!!!!!!!!!! 
       
            
                                                       Davide 2.C und Daniel 3.E 
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      Wie du am geschicktesten dein Zeugnis präsentierst:


Während du mit folgenden Zeugnis-
Vorstellungen deine Eltern 
garantiert verärgerst...                 

Trödle am Zeugnistag möglichst lange auf 
dem Nachhauseweg herum oder bleibe gleich 
stundenlang weg, damit deine Eltern nach der 
Warterei auch in so richtig mieser Laune sind 
und jede schlechte Note doppelt schlecht 
zählt. Schiebe deine schlechten Noten auf 
unfähige und ungerechte Lehrer, die dich mit 
einem uninteressanten Unterricht tödlich 
gelangweilt haben. Tröste deine Eltern mit 
dem Hinweis, dass der Sohn von ihrem 
Bekannten noch ein „nicht genügend“ mehr 
hat als du selbst. Lenke von deinen schlechten 
schulischen Leistungen ab, indem du auf 
andere Erfolge von dir verweist: du nimmst 
keine Drogen, du bist nicht schwanger, du 
hast noch keinen Unfall gebaut, du gewinnst 
im Armdrücken gegen 80 % deiner 
Mitschüler. Lass dir von deinem Vater sein 
eigenes Zeugnis aus der betreffenden Klasse 
zeigen...Erkläre, dass erfolgreiche Menschen 
wie Napoleon, Thomas Edison oder Albert 
Einstein es trotz miserabler Schulleistungen 
zu etwas gebracht haben...Kommentiere die 
Sorgen deiner Eltern mit coolen Sprüchen wie 
"Ist mir doch Wurst", "Es gibt wichtigere 
Dinge im Leben" oder "Was gibt es heute 
zum Mittagessen?"...Kündige an, bei nächster 
Gelegenheit, die Schule zu schmeißen, weil 
du schon lange keinen Bock mehr drauf hast.                                                                                                         

Mache diese Fehler bei deiner Zeugnis-
Präsentation NICHT!.                                                                               

...wirst du dagegen für diese 
Zeugnis-Vorstellung weder Ärger 
noch Streit erleben:  

Erwartest du ein eher 
schlechtes Zeugnis, bereite deine Eltern 
bereits Wochen vorher darauf  vor, damit sie 
wissen, was ihnen bevor stehen wird. Komme 
am Zeugnistag auf direktem Weg nach Hause 
und liefere das Zeugnis sofort ab. Zeichnen 
sich auf dem Gesicht deines Vaters deutliche 
Gewitterwolken ab, solltest du dich für einige 
Zeit zurückziehen. Damit er seine erste Wut 
verrauchen lassen kann und ihr zu einem 
späteren Zeitpunkt ein vernünftiges Gespräch 
führen könnt. Traust du dich nicht alleine zur 
Zeugnis-Beichte? Such dir „moralische“ 
Unterstützung, eine Person die dich begleitet: 
Oma, Patentanten oder der nette Vater deines 
besten Freundes können wahre Wunder 
wirken, wenn es darum geht, besorgte Eltern 
zu beruhigen. Akzeptiere die Kritik deiner 
Eltern. Von nichts kommt nichts, und bei 
schlechten Noten ist das genauso. Dieser 
unangenehmen Verantwortung musst du dich 
stellen und dein persönliches Versagen 
zugeben. Versprich ihnen Besserung und 
zeige in der  zweiten Jahreshälfte deinen 
guten Willen! Bleib bei deinen Vorsätzen für 
das weite Schulhalbjahr aber auf dem Boden 
und mach keine beeindruckenden 
Versprechen, die du ohnehin nicht halten 
wirst, nur um jetzt möglichst schnell deine 
Ruhe zu haben. Legt für die Zukunft 
gemeinsame Punkte fest, an die sich dann alle 
zu halten haben: du schlägst bei den ersten 
miesen Noten Alarm, und deine Eltern 
sprechen mit deinen Lehrern, wenn du dich 
ungerecht behandelt fühlst oder sonst 
irgendwelche Schwierigkeiten mit ihnen hast. 

Diese Tipps solltest du einhalten!
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Am 20.Februar hieß es für die Klassen 1B und 2B ab in den Schnee! Es ging los in das 
Rojental zum Schneeschuhwandern. Dies geschah an einem schönen Mittwochmorgen. 
Als die Gruppe nach einer zweistündigen Fahrt ausgestiegen war, ging die 
Schneeschuhwanderung los. Alle wanderten flott den Pfad entlang. Nach einiger Zeit 
machten sie eine kleine Teepause und genossen die Sonnenstrahlen. Lange hielt die 
Pause jedoch nicht an, denn der Lehrer drängte zum Aufbruch. Gleich darauf ging es 
weiter, aber es ging langsamer voran, da einige Schüler schon müde waren. Nach einiger 
Zeit erreichten sie erfolgreich das Ziel; manche kamen früher an, manche brauchten 
etwas länger. Endlich etwas essen….Einige genossen ihre Brote, andere hingegen 
meinten sich mit Süßigkeiten zu stärken. Am Ende dieses tollen, aber auch 
anstrengenden Tages stiegen die Schüler in den Bus und ließen sich erschöpft auf die 
Sitzen fallen. Der Bus kam pünktlich um 16.00 Uhr in Naturns an. Zufrieden und müde 
gingen alle nach Hause. Dies war das Ende eines tollen, aber auch anstrengenden Tages 
im Schnee. 

Anna Weithaler, Katharina Gapp  
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                       Schneeschuhwanderung 

Alle sitzen k.o. im Bus nach einem anstrengenden aber coolen Tag. Endlich sitzen! Aber STOP, 

HALT! Alles fing ganz anders an. „Hoi!“ Mit diesen Worten trafen wir uns in der Früh an der 

Bushaltestelle. Nach einer Weile saßen alle, also die 1B und die 2B, im Bus. Rojen, wir kommen! 

Jeder war gespannt auf diesen Tag.  

Nach ca. zwei Stunden Quasseln und Musikhören durften wir endlich aussteigen. Jetzt begann das 

perfekte Chaos: „Wo sind meine Schneeschuhe? Wer hat meine Stöcke...?“ 

Doch schon bald hatte jeder seine Sachen gefunden. Der Spaß konnte beginnen!  

Eine ganze Horde von ca. 40 Schülern stapfte auf 

einem Weg ins Tal hinein.  Für manche 

anstrengend, für manche auch nicht. 

Diejenigen, die es schon besser konnten, 

durften mit dem Turnlehrer die schwierigere 

Route gehen. Wirklich, wir hatten großes Glück mit 

dem Wetter und dem Schnee: herrlicher 

Neuschnee!  Wamms! Schon wieder hatte 

jemand ein Problem mit der Schwerkraft. Doch halb 

so wild! Als wir eine kleine Teepause machten, 

genossen wir die Sonnenstrahlen. Doch die 

Pause hielt nicht lange an. Im Gänsemarsch ging’s 

langsam aber sicher weiter. Vor uns lag ein steiler 

Hang. Alle freuten sich, als wir erfuhren, dass es auf 

dem Po talwärts geht. Zu unserem Erstaunen 

ließen es sich auch die Lehrer nicht nehmen sich zu 

vergnügen. Zawusch!! Ein paar Schüler rutschten sogar Kopf voraus hinunter. Das machte Spaß! 

Gleich nochmal! Grummel, grummel! Unser Magen meldete sich.  

Wir hatten total die Zeit vergessen. Auf einem Zaun mampften wir genüsslich unsere Brote. Lecker! 

Doch die Zeit verging so schnell. Wir mussten weiter. So langsam wurden unsere Füße schwerer und 

schwerer. Alle trotteten hintereinander auf einem schmalen Weg her. Wir genossen jede freie Minute 

zum Rasten. Endlich entdeckten wir am Waldrand eine Hütte. Dort machten wir unsere nächste 

Pause. Herrlich!! Warmer Tee, süße Kekse…lecker. Als sich alle gestärkt hatten, bewältigten wir die 

letzten Meter. „Schuhe ausziehen und rein in den Bus!“ Gesagt getan! Der Bus startet und somit endet 

unser anstrengender aber cooler Tag.            
                                                                                Geschrieben von Greta & Anna Weithaler  
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Junge, 14 Jahre: 
Liebes Lupe- Team: 
Mein bester Kumpel ist seit kurzem mit einem 
Mädchen zusammen und verbringt sehr viel Zeit mit 
ihr. Er hat kaum noch Zeit für mich. Normalerweise 
treffe ich mich mit ihm und wir gehen zusammen 
zum Fußball, schwimmen und treffen uns mit 
anderen Freunden. Doch jetzt schwänzt er das 
Training und er lässt nichts mehr von sich hören. 
Ich verstehe, dass er Zeit für seine Freundin 
braucht, doch er vernachlässigt mich. Was soll ich 
tun? 

Lupe- Team: 
Nun, es ist wahrscheinlich schwierig einfach auf ihn 
zuzugehen und ihn darauf anzusprechen. Du 
könntest dich mit ihm treffen und ihm dein Problem 
erklären, sag ihm, dass du dich vernachlässigt 
fühlst und du gerne wieder mehr unternehmen 
möchtest. Wir denken, dass er dies sicher versteht 
und auch seine Freundin nichts dagegen hat. Wenn 
das nicht funktionieren sollte und er dir wirklich viel 
bedeutet versuche einfach mehr Kontakt mit ihm zu 
halten. 

Anonym, 13 Jahre: 
Meine beste Freundin behauptet, dass ich ihre 
allerbeste Freundin sei. Ich glaube dies nicht. Sie 
ist zu einem anderen Mädchen viel netter als zu 
mir, obwohl sie sagt, sie mag sie nicht. Zum 
Beispiel würde sie alles mit und für sie machen. 
Wen mag sie lieber? Mag sie mich wirklich? 

Lupe- Team: 
Liebe Anonyme, 
jeder hat mehrere Freundinnen im Leben und das 
ist auch gut so. Natürlich gibt es immer eine beste 
Freundin, der man alles anvertraut und bei der 
man sich am wohlsten fühlt. Wir denken jedoch, 
dass du auch mehrere Freundinnen hast, die dich 
mögen und akzeptieren. Denn solltest du mal 
Streit mit deiner besten Freundin haben, hast du 
noch andere Menschen, mit denen du dich 
abgeben kannst. Auch deine Freundin fühlt so. 
Sollte es weiterhin Probleme geben, rede mit ihr 
und sage ihr was du fühlst. Sie wird es sicher 
verstehen.  

Anonym: 
Meine Freundin ist in der Pause nicht mehr 
bei mir und meinen Freundinnen, sondern 
bei anderen „Vögeln“. Sie redet nicht mehr 
mit uns. Wie wird sie wieder normal??

Lupe- Team: 
Hallo, 
deine Freundin hat wahrscheinlich andere 
Freunde gefunden. Versuche sie nicht 
unbedingt davon abzuhalten, mit anderen 
Leuten zu sein, aber versuche mit ihr zu 
sprechen und ihr klar zu machen, dass sie dir 
fehlt. Vielleicht hat sie einen Grund, warum sie 
nicht mehr mit euch spricht. Habt ihr etwas 
falsch gemacht?? Sprecht darüber.  

Anonym: 
Ich möchte gerne ein Haustier, doch ich 
bekomme keines. Meine Mutter sagt, dass sie 
keine Tiere möchte. Wie kann ich meine Mutter 
überreden?? Ich wünsche mir so gerne einen 
Hund. 

Lupe- Team: 
Hallo, ein Haustier macht sehr viel Arbeit, wir hoffen 
du weist das. Doch das sollte natürlich nicht heißen, 
dass du keines haben solltest. Haustiere sind sehr 
verschieden. Katzen brauchen sehr viel Zuneigung, 
Hunde brauchen viel Auslauf und Hamster stören in 
der Nacht. Deine Mutter denkt sich vielleicht, dass du 
nicht bereit bist, für dein Tier zu sorgen. Wenn du den 
Willen dazu hast und unbedingt ein Haustier möchtest 
beweise deiner Mutter bei anderen Tieren, dass du 
für sie bereit bist. Sollte sie das nicht überzeugen, 
versuche es einfach mit allen Mitteln zu schaffen. 
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        HUND = CANE                                     KUH = MUCCA 
        FROSCH = RANA                                SCHLANGE = SERPENTE 
        KÄNGURU = CANGURO                   LÖWE = LEONE 
        PINGUIN = PINGUINO                       GIRAFFE = GIRAFFA 
        GRILLE = GRILLO                              TIGER = TIGRE 
        GÄMSE = CAMOSCIO                       PFERD = CAVALLO 
        ORKA = ORCA                                    SPINNE = RAGNO 
        FISCH = PESCE                                   REGENWURM = LOMBRICO 
        SCHWEIN = MAIALE                         KAULQUAPPE = GIRINO 
        ADLER = AQUILA                              WURM = VERME 
        KATZE = GATTO                                HAMSTER = CRICETO 
        HASE = CONIGLIO                            DELPHIN = DELFINO 

            

 
cane 11
gatto 10
coniglio 4 
criceto 3 
delfino 3 
giraffa 2 
pinguino 2 
leone 2 
verme 2 
serpente 2 
tigre 2 
cavallo 2 
ragno 1 
lombrico 1 
girino 1 
mucca 1 
rana 1 
canguro 1 
grillo 1 
camoscio 1 
orca 1 
pesce 1 
maiale 1 
aquila 1 
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Il ghepardo 
Il ghepardo è l'animale più veloce della savana: 
può raggiungere 110 chilometri orari in pochi 
secondi ed è uno dei predatori più temuti dagli 
erbivori. Il ghepardo segue la preda, sovente una 
gazzella; quando si trova a breve distanza sferra 
l'attacco con una progressione irresistibile, ma di 
breve durata. Lo sforzo che compie durante la 
corsa è così intenso che non può essere 
mantenuto a lungo e spesso la vittima riesce a 
sfuggire. Dopo di l’attacco il ghepardo è 

talmente sfinito che a volte non riesce neppure a 
divorare la preda uccisa né tanto meno a 
difenderla da altri predatori che in queste 
circostanze ne possono approfittare 
impunemente. Il ghepardo mangia circa una 
volta la settimana; se il digiuno si prolunga perde 
forze e velocità, con il rischio di morire di fame 
non essendo più in grado di raggiungere le sue 
prede. Il primo esemplare che venne a contatto, 
con gli europei fu abbattuto nel 1926 da un 
maggiore inglese in Rhodesia.

L’elefante
Ci sono due specie d’elefanti: quello 
africano e quello asiatico.
L’elefante è grande e grigio. Mangia 
l’erba, carote, pane e frutta e beve 
l’acqua. Le orecchie sono grandi. Gli 
occhi sono piccoli e rotondi. Il muso 
è grande. L’elefante è molto forte. 
Catania c’è questa fontana 
dell’elefante. Questo è il simbolo di 
Catania. 
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Il rinoceronte 

Nome comune: RINOCERONTE  
Famiglia: Rinocerontidi  

Ordine: Perissodattili (Perissodactyla) 

Classe: Mammiferi (Mammalia)

Il rinoceronte mangia erba, carote e 

altre verdure e beve l’acqua.  

Questo animale vive nelle savane 

dell’Africa e nelle foreste dell’Asia. Il rinoceronte è grande e grigio. La testa è 

grande e ha un muso lungo con due 

corni. È lungo 4,5 metri e pesa da 2,2 a 

3,6 tonnellate. I rinoceronti africani 

erano circa 160.000 nel 1970, ma 

adesso sono circa 10.000, per la 

maggior parte rinoceronti bianchi. Il 

rinoceronte è molto cacciato.  
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Wir bedanken uns herzlich bei der Raika Naturns, der Raika Vinschgau, der Raika Schnals, der 
Sparkasse Naturns und den Gemeinden Naturns, Plaus und Schnals für die externe Finanzierung 
des Schuljahres 2007/2008! 

Raika Vinschgau:  Mathematikolympiade der MS Vinschgau  - Mai 2008

Raika Naturns :   38. Jugendwettbewerb der GS und MS – 2007/2008
    Pizza beim Sportfest der GS Naturns – April 2008 
    Medaillen beim Spiel-und Sportfest der GS Staben – Juni 2008 

Raika Schnals:    38. Jugendwettbewerb der GS – 2007/2008 
   200,00 Euro für den Leserucksack 2007/2008 der GS – November 2007 

Sparkasse Naturns:   250,00 Euro für die Lesekiste der MS 2007/2008 – November 2007 

Gemeinde Naturns:  Eintritte Erlebnisbad für den gesamten SSP – Schuljahr 2007/2008 
          Saalmiete während des Projektes „Kultur-Soireé“ der MS – Februar 2008 
          Abschlussfeier - Auflösung der GS Grub – Juni 2008 

Gemeinden Naturns, Schnals und Plaus:  Fahrtspesen – mobiler Übungsplatz – Oktober 2007        
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